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Karlsruher Tagblatt .

Nr. 126 . Drittes Blatt. Sonntag den 7. Mai ,l> »,«.> I8SS.
Mislilins -Frauk». uni» Jungfrauen-Vkrrin

llra Allgemeinen ev .-prsi . Mirrisnrvereinr.
Dienstag den 9. Mai , Abends « Uhr ,

im Konfirmandensaal den Pfarrhauses , Erbprinzenstraße 5.
. I A llkspp . 2.1.

Offene Stelle .
8.1. Bei der diesseitigen Grund - und Pfandbuch¬

führung ist eine Gehilfeostelle sofort zu besitzen.Die Anstellung erfolgt nach Maßgabe des städtischen
BeamtensUtuts (Gebaltsklasse V , Anfangsgehaltbis zu 1400 Mk. , Höchstgehalt 2200 Mk.) mit Aus¬
sicht auf Ruhegebelt und Hinserbliebenenversorgung .

Bewerber wollen sich binnen l9 Tage « unter
Anschluß von Zeugnissen und des Lebenslaufes beider Unterzeichneten Stelle melden. Tüchtige No -
tariatSgehilfen erhalten den Vorzug .

Karlsruhe , den 5. Mai 1899.Die Grund - und Pfaudbuchführnng .
_ Kretz . _

Zwangs-Versteigerung.
Am Montag den 8 . Mai 1899, Nachmittags2 Uhr , versteig«re ick im Pfmdlckale Waldhorn¬

straße l9 hter imVollstreckungöw . ge öffntlich geaenbaare Zahlung : 2 Nähmaschinen , 1 ovalen Tisch,5 Bilder, 1 Buch ld :r GeschichtSstcund). 1 kleinen
Kleiderkasten . 1 Nachttisch, 1 Spiegel , 1 Wcinscrvice ,

,1 . Kaffeeservice. . .Karlsruhe, dm 5. Mai 1899.Ries , Gerichtsvollzieher in Karlsruhe.

Wohnungen zu vermiethen .*3.1. Bernhardstraße 6 sind auf 1 . Juli3 Zimmer mit Balkon , Küche , Keller und Man¬
sarde , deßgleichen 3 Zimmer und 2 Zimmer mit
Zugehör an ruhige Familien zu vermiethen . Nä¬
heres km Quer bau, 2. Stock rechts .*3.1. Blumen straße 19 ist eine Wohnung,bestehendaus 2Zimmcrn . Küche, Keller und sonstigem
Zugehör , an eine ruhige Familie auf 1. Juli zuvermiethen . Näheres im Laben daselbst.
^

*

* Ettlingerstraße 41 ist im 2. Stock eine
Wohnung von 2 Zimmern, Mansarde und Zugehörper sofort oder 1 . Juli zu vermiethen . Zu erfragenin der Wirthschaft .* Lessingstraße 52 ist auf 1 . Juli eine
Wohnung, bestehend aus 3 großen Zimmern , Küche ,Keller und Mansarde , zu vermiethen . Zu erfragenim 2 . Stock .* Luiscnstraße 54 ist eine schöne Mansarden¬wohnung, dcstch.nd auö zwei Zimmern , Küche und
Zugehör , um den Preis von 16 Mk. per Monatan Leute ohne Kinder auf 1. Juli zu veimiethen.Zu erfragen parterre.* Marien straße 87 sind 2 Wohnungen von3 und 4 Zimmern mit allem Zubehör aus 1 . Juli
zu vermiethen . Näheres im 2. Stock links.* Rüppurrerstraßc ist im Hinterhaus eine
Mansardenwohnung von 2 ober 3 Zimmern, Küche,Keller, Antheil an der Waschkücheund am Trocken-
Weicher auf 1 . Juli zu vermiethen . NäheresRüppurreistraße 28b im 1 . Stock .— Wer der straße 13 im Seitenbau , 1. Stock,ist eine freundliche , kleine Wohnung von 2 Zimmern,Küche und Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen .Näheres daselbst.* Werderplatz 33 ist eine Wohnung, bestehendaus zwei Zimmern , Küche , Keller , Mansarde undAntheil am Trockenspetcher , auf 1 . Jali an eineueme Familie zu vermiethen . Näheres im Laden

daselbst.
.

* Zirkel 9 ist ein unmöblirtcs Mansarden-
»nnmer mit Holzplatz und Keller auf IS. Mai oder1. Juni billig zu vermiethen . Zu erfragen im3. Stock daselbst-

Wohnungen zu vermiethen .31 . Morgenstraße 35 sind sehr schöne 3 Zimmer-Wohnungen , ohne Vik - L - ris , auf Juli billig zu
vermiethen - Näheres daselbst beim Eigenthümer.

*3 .1 . Wohnungen von je 3 Zimmern , Küche ,Keller und Mansarde, Glasabschiuß, ohne Vis -a-vi «,
angenehm und ruhig zu wohnen , sind per 1. Jul
zu vermiethen . Näheres Ludwig Wilhelmstraße 19,2 . Stock .
f
- -

^
— Kurven st raße 17 ist die Wohnungim 3 . Stock von 4 Zimmern , Küche , Keller ,Mansarde per sofort oder später zu vermiethen .

Telephon im Hause . Näheres parterre.r_ -
* Rüppurr . In schönster freier Lage, direkt an

den Lokalbahnbof stoßend , ist eine schöne Wohnung
bestehend auö 6 Zimmern, 2 Küchen, Keller , ca. 10 »r
großem , schön angelegtem Garten und sonstigem
Zubehör , ganz oder getrennt sofort zu vermiethen .
Näheres ris L-vi» Nr . 131 .

Wörthstratze rZ
ist der 1 . Stock : 5 Zimmer, Küche,
Bad , Speise- , Magd- und Fremden¬
zimmer , geräumige Keller und Boden-
antheil , per 1 . Juli zu vermiethen, ein¬
schließlich des ganzen großen Gartens.
Zu erfragen daselbst.

Wevkstätte .
— Eine belle , geräumige Werkstätie mit zwei

Oberlichtern ist mit oder ohne Wohnung auf 1 . Juli
zu vermiethen . Zu erfragen Douglasstraße 13 im
2 . Stock , näckst dem Postneubau.

Wohnungs -Gesuch .* Zwei freundliche , h . lle Zimmer mit oder ohne
Küche, unmöb!i>t , we den per 1 . Juli von einer
Dame zu mtelben gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe bitkt man unter Nr . 3330 im Kontor des
TagblatteS abzugeben .

Wohnungs Gesuch .* Für eine alleinstehende ältere Dame
(Wittwe) wird in gutem Hause eine Wohnung
von 3 — 4 Zimmern auf 1 . Oktober zu miethen
gesucht. Offerten mit Preisangabe von Woh¬
nungen in nur guter Lage bittet man unterNr . 3331 im Kontor des TagblatteS abzugeben .

^_
Zimmer zu vermiethen .* Ein einfach möbliries Zimmer ist sogleich

billig zu vermiethen : Kronenstraße 27 , parterre.
* Ein gut möblirteS Parier ! ez 'mmer ist für sofortoder auf lS. d . M . billig zu vermiethen : Blumen-

straßs 4 , parterre. _*2. 1 Kaiserstrake 97, drei Trippen hoch , ist
ein schönes , gut möblirtes Zimmer per sofort zu
ver miethen ._ _ _* Kapcllerstraßc 10 ist sogleich ein Mansarden¬
zimmer an einen ordentlichen Arbeiter zu ver¬
miethen . Näheres eine Treppe hoch rechts .

* Ein freundliches, unmöblirtes Zimmer sogleich
oder auf 15. Mai zu vermiethen : Rüppurrcrstr . 100,4. Stock._* Lesstngstraße 2» ist ein gut möblirtes Par -
tcrrcz 'mmer auf den 15. Mai zu vermieih . n. Zuerfragen parterre.

— Zwei hübsch möblirte Zimmer (Wohn- und
Schlafzimmer) sind an einen soliden Herrn zu
vermiethen : Kaiserstrabe 48 im 1. Stock .

* Kaiserstraße 52 ist im 4. Stock «in einfachmöblirtes Zimmer sogleich oder auf 15. Mai zu
vermiethen . Preis 8 Mk.

* Kapellenstraße 10 , 3 Stiegen hoch , ist ein
freundliches , gut möblirtes Zimmer mit freier
Aussicht an einen Herrn sogleich oder auf 15. Mat
billig zu ve miethen .

* Luisenstraße 79 (Neubau) , Ecke Morgen¬
straße , 3. Stock , ist ein freundliches , gut möblirtes
Zimmer an einen soliden Herrn sofort bill 'g zu
vermiethen .
'

Lessingstraße 43
Zimmer an einen soliden Arbeiter sogleich zu ver¬
miethen .

* Ein zweifenstriges , schönes , gut möblirtes
Zimmer mit besonderm Eingang ist zu vermiethen:
Hirschstraße 47 im 2. Stock .

* Douglasstraße 4, parterre, ist ein schön möb¬
lirtes Zimmer an einen bessern Herrn auf 1 . Juni
zu vermiethen .

* Möblirtes Zimmer mit besonderem Eingang
(parterre) ist mit Pension (pro Tag 1,40 M .) zu
vermiethen : Schützenstraße 26 , 2. Stock links.

* An ein Fräulein ist sofort ein gut möblirtes
Zimmer zu vermiethen : Ludwig - Wilhelmstraße 2,4. Stock links.

* Freundliches, einfach möblirtes Zimmer , nach
der Straße gebend , ist zu vermiethen : Schcffel -
straße 30 im 4. Stock.

* Ein Zimmer, schön möblirt, ist an ein solides
Fräulein sofort oder auf 15. Mat zu vermiethen.
Näheres Ludwig -Wilhelmstraßr 11 im Hinterhaus ,3. Stock .

* Ein gut möbliries Zimmer ist mit oder ohne
Pension sofort oder später zu vermiethen. Zu er¬
fragen Lesstngstraße 52 im 2. Stock .

3 . 1 . Blumenkraße 7 sind im 2. Stock zwei
schön möblirte Zimmer (Wohn- und Schlafz mmer),mit steter Aussicht in Garten , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres daselbst.
> *3.1. Zwei schön möblirte Zimmer , »
I Salon - und Schlafzimmer , sind in gutemI Hause zu vermiethen . Zu erfragen Hirsch - I
> straße 15, eine Treppe hoch . >

Gut mötilirle Zimmer .
— Fein möi'Urw , a genrbme Zimmer sind sofort

bei freundlichen , >cu. i chen Leuten zu vermiethen:
Kaiser - Allee 71, Gasthaus zue Linde.

In seinem, ruhigem Hause
sind auf 15. Mai zwei schön möblirte Zimmer
(Salon und Schlafzimmer) in der Bel-Etage zu
vermiethen : Rheinbahnstraße 10 . *3.1.

Kost und Wohnung .
*5.1. Durlacherstraße 8Z können noch einige

Arbeiter Kost und Wohnung erhalten.
'

Eine Schlafstelle
ist sofort oder später zu vermiethen . Zu erfragen
Werderstratze 1 im 4. Stock rechts .
' Schlafstelle .* Ein anständiger Arbeiter findet sofort eine

Schlafstelle : Durlacherstr. 67, Hinterhaus , 2. Stock .
Schlafstelle zu vermiethen .

* Waldhornstraße 41 ist im 2. Stock des
Hinterhauses eine Schlafstelle an einen Arbeiter
zu vermiethen .

Keller zu vermiethen .
* Zwei Keller mit einem Bureau , event.

auch die Keller allein per 1. Oktober oder
früher zu vermiethen. Näheres Adlerstr . 21.
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Werkstätie .

* Klauprechtstraße 25 ist eine Werkstatt « so
fort zu vermiethen ._

Dienst -Anträge .
* Ein ehrliches , fleißiges Mädchen sofort gesucht

Zu erfragen « apellenstraße 56 u im Laden .
Ein braveS , fleißiges Mädchen , welches auch

im 2. Steck.

Stelle : Ettlingen .

lichen Arbeiten unterzieht, findet sofort Stelle
Kaiserstraße 55 im 2. Stock .

braves,

2. Stock links.

Dienst -Gesuch.

straße 37 im Laden.
23 « « « Mark

reichen.
2« « «« Mark

erbeten.

^ 000 Mark
werden auf II . Hypothek mit guter Bürgschaft,
GeschästsbauS in lehr guter Lage , aufzum hmen ge
sucht. Offerten unter Nr . 8321 an das Komm
des Tagblattes erbeten . 2 .1 .

2 ^ 0iM Mk n . Hypothek, aufWv neuerbautes Wohn -
und Geschäftshausim Centrum diesiger Stadt
per sofort oder später gesucht. Angebote unter
Nr. 3322 an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Gesucht
werden von der Hauptagentur einer erstklassigen
LcbenSveisicherungsaktiengcseÜschift tüchtige, ver¬
trauenswürdige Platzagcnten gegen hohe Provision.
Nähere« Karlstraße 9t , 4. Stock . *3.1.'

Tüchtige Agenten
für den V -rkauf von grav . Firmen - und Thür -
schllder» gesucht.

50 °/, Provision, event. festes hohes Gehalt.
Muster gratis.

_ Vk. Kötters , Barmen.^ Vertreter
gesucht zum Vertrieb eingesührter chemisch - tech¬
nischer Spezial - Fabrikate bei Industriellen für
Karlsr > he und Umgebung . Offerten sind unter
Nr . 3321 an das Kontor des Tagblattcs erbeten .

mit guter , kaufmännischer Handschrift
finden sofort lohnende Beschäftigung.
Persönliche Vorstellung Sonntag Vor¬
mittag von 10 —12 und Nachmittags
von 2 — 4 Uhr : Kriegstraße 3a im
1 . Stock links .
Bauschloffer Gesuch.
Ein tüchtiger Bauschlosser , selbstständiger Arbeiter ,

kann eintreten bei
Leopold Meeß , Douglasstraße 22.

6. 1. Mehrere geübte Arbeiter für
Formmaschinen für dauernde Ar¬
beit bei hohem Verdienst gesucht. Ein¬
tritt sofort.

Gebrüder Reeder, HerWril,
Darmstadt .

» Ein braves , tüchtiges Mädchen
für Alles kann sofort eintreten : Lessingstraße k3
im Laden . *

Mädchen - Gesuch.
* Ein tüchtiges Mädchen wird zur Aushilfe

vom 15. Mat bis zum 1. Juli gesucht : Bernhard¬
straße 9 im Laden .

Tüchtiges Mädchen,^ welche« gut kochen kann , findet auf Juli gute Stelle.
Zu erfragen Garknskaße 41 , 2. Stock. 2.1.

Kindermädchen.
* Ein Kindermädchen wird zu einem kleinen

Kinde gesucht : Amalienstraße 93 im 3. Stick.
* Ein Mädchen

von 15— 16 Jahren wild für sofort zu einem Kinde
tagsüber gesucht : Douglasstraße 30, 3 . Stock .

Lehrmädchen -Gesuch .
* Ein fleißiges Mädchen aus guter Familie,

welches das « leidermacheu erlernen will , kann
sofort in die Lehre eintreten: Kaiserstraße 18 im
3. Stock.

Gewandte Arbeiter
zum Fenster putzen erhalten ständige Beschäftigung
im Reinigungs - Institut K HV . LlietNe ,
Adlerstraße 9.

Ein kräftiger Bursche
als Krankenwärter sofort gesucht: Sofienstraße 55,
parterre. —

Hausbursche gesucht .
2 .1 . Zum sofortigen Eintritt wird ein kräftiger,

williger Bursche gesucht. Näheres Adlerstrabe 36
bei ILnrI

* Pferdeknecht
mit guten Empfehlungen bei hohem Lohn für aus¬
wärts gesucht. Zu melden Karlstraße 24, 2. Stock.

* Ein tüchtiger
Fuhrknecht

kann sofort eintreten: Grenzstraße 32.
Monatsfrau Gesuch .

* Eine ordentliche Monatsfrau findet dauernde
Stelle . Zu erfragen Vormittags Uhlandstraße 3
im 2. Stock .

Gomptoirist !
* Junger Mann , der die kaufm . Lehre beendigt

hat, sucht Stelle auf einem hiesigen Comptoir.
Offerten unter Nr. 3318 an das Kontor des Tag-
blatteS erbeten .

*21 . Ein Fräulein ^
aus guter Familie sucht Anfangsstelle in einem
Büffet. Einkitt auf 1 . Juni . Offerten unter
Nr . 3319 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

* Ein Mädchen , ,
welches nähen und bügeln kann , sucht Stelle als
Zimmermädchen auf 15 . Mat . Zu erfragen
Kapellenstraße 72 im 4. Stock.

Stellen-Gesuche.
* Eine tüchtige Restaurationsköchi » sucht

Sülle , ebenso suchen zwei anständige Mädchen
von auswärts Stellen in Büffets oder Läden . *
Näheres KrenOraße 7 im Laden , neben dem e
Gasthaus zur Stadt Pforzheim. )

Beschäftigungs -Gesuch. i
* Gebildetes Fräulein (Kindergärtnerin) sucht

Vor- oder Nachmittags Beschäftigung bei Kindern -
oder als Stütze. Gefl. Offerten unter Nr . 3320 an 1
das Kontor des Tagblattes erbeten. -

zum Waschen und Bügeln wird angenommenund pünktl ' ch besorgt : Kaiscrstraße 29, Hinterhaus,2. Stock rechis . *

Empfehlung.
mich im Nähen In* Empfehle mich im Nähens » und außer de«

Hause. Frau , Akademiestraße SS,Seitenbau , 8. Stock .

Empfehlung .
* Eine Frau , welche in allen Zweigen der

Haushaltung erfahren und im Nähen bewandert
ist , sucht den Tag über Beschäftigung , gleichviel

Verloren

Zugelaufen

HauS -Verkanf
in der Herrenstraße .

*2.1. Ein im prima Zustande befindliches Hau»
?aden und HerrschastSwohnungen , nächst dem
»ßplatz , ist wegen Wegzug zu verkaufen durch
LiegenschaftSbüreau von K . Kornsaud »

Haus -Berkauf .
In schöner freier Lage des westlichen Stadt -

Rentables Haas r» mbaasea .
2. 1. Ein vierstöckiges , neu gebautes Haus mit

ist unter günstigen
Brillante Kapttal-

beken können bleiben ,
se unter Nr. 3333

Metzgerei-Verkauf.
eine au

verkauf«
In bester Lage der Stadt ist

gehende Metzgerei preiswürdig zu verlausen.
Offerten unter Nr . 3332 an das Kontor des
Tagblattes erbeten . ^

r
r

Zu verkaufen

* Eine Singervähmaschine , trieb, sehr

billi, zu verkaufen,
stock.

Näheres Kaiser-

Billig zu verkaufe «

Waaen -Berkauf .
* Ein vicrräderiger Pritschenwageu , welcher'

w als Marktwazen eignet , ist sofort billig
rufen. Nähere» Werderplatz 46.

Billig ?u verkaufen
r Waaren -Aufzug für Kraftbetrieb , ebenso
ir Dynamomaschine mit kompletter Leitung

lies unter Nr . 3326 . *2.1.
Billig zu verkaufen

Ein Fahrrad
(Bahnrenner) , 3 mal gefahren , ist wegen Versetzung
billig zu verkaufen : Schützenstraße 26 , Schreinerei.
Anzusebcn von Sonntag Morgen 8 Uhr bis 4 Uhr

! Nachmittags. *
3



tz.i .

Ein gut erhaltenes
kaufen : Douglasstraße

Fahri
rlteneS Fahrr
asstraße 13 i

rrad ^
ad ist billig zu ver

im 2. Stock .
'

Fahrrad ( Pneumatic ) ,
gut erhalten (System Opel ) , Tourenmaschine ,
billig zu verkaufen : Werdrrplatz 42 im Laden.

Guk erhaltenes Fahrrad,
amerikanisches , bestes Fabrikat (sehr leicht) , ist wegen
Abreise deS Besitzers außerordentlich billig zu ver¬
kaufen : Leopoldstraße 43 im 2. Stock. *

Hills zil ktilstll gesucht .
2.1. Ein gut erhaltenes Haus in verkehrs¬

reicher Lage der Stadt, wenn möglich mit Laden,
wird sofort zu kaufen gesucht . Offerten unter
k'

. L 4206 an kuelolt Llvsss , Straß -
h«rg , erbeten.

*
Z « kaufen gesucht

wird eine Badeeiurichtung . Anerbieten unter
Nr . 3334 an das Kontor des Tagblattes crbetm

Damen -Fahrrad ,
wenig gebraucht , wird zu kaufen gesucht. Offerten
mit Angabe des Fabrikates und Preises unter
Nr . 3323 an daS Kontor des TagblatteS erbeten .

Ladeneinrichtung ,
eiue noch gute , gebrauchte , wird für rin Spezerei-
geschäst zu kaufen gesucht. Offerten an H . Pfeifer ,
Ryetnstraße 2, zu richten . 2.1.

'
Ei » WiüWastsMd

wird zu kaufen gesucht.
Restauration zur Albthalbahn .

Pritschenwagen .
2.1. Ein neuer oder gut erhaltener , gebrauchter

Einspänner- Federnpritschenwagen von 30 — 35
Centn« Tragkraft (oder eine Rolle) wird zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr. 3305 an das Kontor
ve- TagblatteS erbet n.

Unterricht -Gesuch .* Wer erteilt einem jungen Mädchen Unterricht
in Literatur , Geschichte, Deutsch . Aussatz , sowie
französtkcherund englischer Sprache ? Gest. Offerten
mit Preisangabe bi!ick man unter Nr . 3325 im
Kontor deS Tagblattes abzugeben .

AssvÄv « .
Wer ertheilt einem Fräulein auS guter Familie

sofort Unterricht im Hutgarniren u. s w. ? Gest
Offerten mit Preisangabe unter Nr. 3295 an
das Kontor des TagblatteS erbeten .

Vorzüglichen ftKnzösischenChampagner

Lickr kliqust
- Reims

(in Hochheim auf Flaschen gefüllt)
empfiehlt per Flasche M . 3.SV

3.1. Krirgstr . 6 u. Kaiserstr. 102.

31 . Feinste Qualität

Himlieersyrup und

Cilronenssfl ,
garantirt rein, empfiehlt billigst
widert KtisttAktie W ,
Drogen , Colonial -, Material - «. Farbwaare « .

Weinrostnen :
Corinthen . . . . pro Zentner ^ 14 .50 ,Thyra . „ ,, 12.50,nur in prima frischer Maare, empfiehlt

Iss. ,1. Lovrbarxor ,
Kronenstraße Sv.

kün ueocu i -ise « ? s
funckcoeieucnct

V2 r«

« de« -SL «

äsf/lick ^kscnul^

Oelsarben,
strichfertig, zum Gebrauch hergerichtet ,

Lacke und Firnisse
empfiehlt billigst

Ss,L20r,Asisttßr . M ,
Lackfabrik mit Dampfbetrieb .

Ja 1 Minute
hat der Schnurrbart die gewünschte
Lage bei Anwendung des pat. gesch.
Kuhn ' s Bartbefeftiger Drifin mit

, dem Kamme . Verlangen Sie aus¬
drücklich Drisin . Klebt nicht, fettet nicht ; vonFrz .
Kuhn , Kroncnparf., Nürnberg . Hier in allen
feinen Fris eurgeschäften zu haben. 15.8.

Schwämme
in reichster Auswahl empfiehlt billigst die
Sermsia -LkWene vsn R. Blss ,

Kaiferstraße VN,
Ecke der Kaiser- und Waldhornstraße.

kslikkrsr -äliraz «,

KM
8cdck ,
kUMckl .

ü . D » U 1oinnirir ,Doirs llerXuissr - u . Herrenstrusse 19 .
3.3. Tslvkon 150.

39 WsWrußlch 39 . 39 Ml-Wlsittsle 39.
MkiM « rlhk» Km!»« Md

M «en M Nmhkcht ,
daß ich meine Dampf -Bettfedern -ReinignngS »
Anstalt , Roßhaar - und WoU -Schlamperei
mit Motorenbetrieb, geöffnet von Morgens 7 bis
Abends 8 Uhr, immer noch in meinem altbekannten
Hause in unveränderter Weife betreibe und empfehle
mich daher der geehrten Einwohnerschaft Karlsruhes
und Umgebung , nUch bei vorkommendem Bedarf
zu berücksichtigen. Die Betistücke werden abgeholtund wieder zurückgcbracht,

Achungsvoll 2.2.
Frau ,

Bitte genauauf dleFilma und Hausnummerzu achten.
39 Waldhornstraße 39 .

Beschwerden,
Eingaben ,
Bittschriften

werden angeferägt von dem

Volksbureau,
Kaiferstraße 3 « » .

*10.1 .

Mehl - Abschlag .

« Pfd . Kaiserausrng »« Pfg .,1 Sack, 2« » Pf - ., 27 Mk.,« Pfd . Mehl «« 8S Pfg .,1 Sack, 2« « Pf - ., 2S Mk.,
größere Abschlüsse nach Vereinbarung bci

Amalienstraße 1L.

In Vertretung einer ersten deutschen Hypothekenbank nehme
Darlehensanträge auch für im Bau begriffene Objecte entgegen.

Bankgeschäft lZnsr k! I«m,
Karl -Frie- richstraße 2 .
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KMM-ßt« läget
— in

Goldenen Ringen
von de« Einfachste« bis za den Feinsten

zu bekannt billigsten Preisen
bei

I . Petry Wwe . ,
Juwelier ,

Kaiserstraße 151.

lleöMrsmen Rothe Stern Linie
MS ° ° «

AMVV6rp 6I1

Auskunft ertheilen :
ILoll 8ts,r I-iniv

— in ^ Llwsrpvu .

listl Konissnst,
3K » Kaiserstraße in Karlsruhe .

Mi -LlIÄÜM
sind für Naturfreunde empfcblenswerth nach dem
durch seine landschaftlichen Reize bekannten und
jetzt in frischerWächter Natur wohl schönstem Punkte
oer Karlsruher Umgebung ,

stmbStel mul gertanraitt
Wilhelmshöhe

Ettlingen (Baden).
I ^

elvpkon » n . 22 ,
Sämmtliche Lokale geöffnet von Morgens 5 Uhr ab.

Freihr. v. Seldelleck'sches Bier.
lleingebalten« Veine .

Frisch gepflückter Waldmeister zu Maibowlen .
Süße und sauere Milch .

Milch, Kaffee, Thee, Chokolade. Eigenes Gebäck .
WM" Bestellungen für reservirte Säle , Zimmer

oder Tische, sowie Diners wollen rechtzeitig gemacht
weiden.
ttübsokv, nvu singorivklslv ssrsimtsnrimmvr.

Mäßige Pensionspreise .
. . .. - --- --

Auf Bestellung Fahrgelegenheit zwischen Station
Holzhof und Wilhelmshöhe. 4. 1 .
Besitzer : Svba »1i»n IstlUniok.

AllMmMMel ,

empfehlen

zu billigsten Preisen "VD

ließsei' l L Kiesel'

,

MiWttlMWMl- ll . AstHllttlillgsgeWst ,
Kaiserstraße, Ecke der Douglasstraße.

ilelimiähme gaiyer Ausstattungen, fswic
Anfertigung eiiyelner Theilc in tadellnfer

Ausführung.

Isiiitinz » , K»rl8rllli6,
— W » I «l8tnr886 VA.

Vertrstsr : Inzsnieur I.orri « VoeUImx .

o 1 oon
liexenäor u . stsbenäsr Lauart rum Letrisbo mit llenrln, Petroleum , teuolit- u . llraktgai.

rur Lrirousung eins » billigen Letriedsbaso » . Letried billizsr als mit vamxkmLsolüusn.
kleiltriroiis Leieuelilunxs - unö KrsttsnIgAen.

Lsustvna 'nos u. soknslllaussnil « Vzrnsmoinssvkönsi, .
klvv1i > t»nissvkinen .

IbdelinKilchermigs -Keselkelisst rii tchrig
(alte Lcipjiger) aus Gegenseitigkeit gegründet 1830.

Bcrsichcrnngsbestand:
72Ivt » Personen und SSt» Millionen Mark Versicherungssumme.

Vermögen: 17» Millionen Mark .
Gezahlte Versicherungssummen: 118 Millionen Marl.

Die Ledensvcrsicherungs-Gesellschast zu Leipzig ist bei günstigsten Versichtrungs-
bedingungen (UnanfechtbarkeitdreijährigerPolicen ) eine der größten und billigsten
Lebensversicherung «! Gesellschaften. — Alle Ueberschiisse falle» bei ihr den Ver¬
sicherten zu ; diese erhielten seit mehr als einem Jahrzeut auf die ordentlichen
Jahresbeiträge alljährlich

L2 7» Dividende.
Nähere Auskunft ertheilen gern die Gesellschaft , sowie deren Vertreter

in Karlsruhe : I'rLsärioL Llsisok Hr., Kaiserstraße,
„ „ ^ .stolk vlrioi . 24 9.



Kroßheyogtiches Hoftheater.
Sonntag den 7. Mai . 20. . Vorstellung

außer Abonnement. ^(Mittel-PrÄse.) ZumI . Male: Cyrano von Bergcrac . Ro¬
mantische Komödie in 5 Asten von Edmond
Rostavd. Deutsch von Ludwig Fulda. An¬
fang */,7 Uhr . Ende nach 10 Uhr.

Dienstag den 9. Mai . Abtheilung L
(gelbe AbonnementSkartm). 52 . Abonnements-
Vorstellung. (Mittel-Preise.) Die Maien
königin. Cchäferspiel mit Tanz in einem
Aufzug , frei nach dem Französischen der Favartvon Max Kalbeck. Musik von Gluck, in d.r
Bearbeitung von I . N . Fuchs. — Neu ein-
studirt: Gute Nacht , Herr Pantalon .
Komische Oper in 1 Ast von Albert Grisar .
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag den 11 . Mai. Abtheilung 4
aue Abonnementskarten). 51 . Abonnements

orstellung. (Mittel-Preise). Die Afrikanerin . Große Oper mit Ballet in 5 Akten
von E. Scribe. Deutsch von F. Gumbert
Musik von G . Meyerbeer. Anfang >/,7 Uhr.Ende '/z l l Uhr.

Freitag den 12. Mai. Abtheilung ^
(rothe Abonnementskarten). 52 Abonnement -
Vorstellung. (Mittel-Preise.) Die Maien¬
königin. Cchäferspiel mit Tanz in einem
Aufzug , frei nach dem Französischen des Favartvon Max Kalbeck. Musik von Gluck, i .r der
Bearbeitung von I N Fuchs. GuteNacht , Herr Pantaton . KomischeOperin 1 Akt von Albert Grisar . Anfang 7 UhrEnde nach 9 Uhr.

Samstag den 13. Mai. Abteilung C
(graue Abonnementskarten). 52. Abonnements
Vorstellung . (Kleine Preise.) Der Raubder Sabinerinnen . Schwank in 4 Akten
von Franz u. Paul v. Schönthan . » Emil Groß,g°naunt Sterruck« : Siegfried Heinzelvom Schillertheater in Berlin als Gast. An¬
fang 7 Uhr. Ende ^ 10 Uhr.

Sonntag dm 14. Mai. Abtheilung »(gelbe Abonnementskarten). 53 . Abonnements
Vorstellung. (Mittel-Preise.) Tannhäuserund Der Sängerkrieg auf Wartburg .In 3 Akten von Richard Wagner. Anfang8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.Der Barverkauf»er « iutrittSkarten zu dieservorstellunaen findet längsten« bi« S Uhr Stach« itta«» de« der betrefstnden Vorstellung vorhergehenden Lage« , au Werktagen jeweils vl«h,10 Uhr Vormittag« bi« 1 Uhr Mittags und vo,S—d Uhr Nachmittags zum Kaffenpretse zuzüglictW Pfennig Vorverkaufsgebührfür jede Kcäte steckBei schriftlicher Bestellung ist der Bettag für di»Karten und die Vorverkaufsgebühr sonste das Potfür Antwort an die Svorverkaufsstrll« »es Sr .Hvstheater « (im Hofcheatergebäuoe, EingangStadtsette) einzusenden.

Schriftliche Bestellungen werden nur von An«wärtSwobuenden angenommen.
Der Verkaufder Eintrittskarten an die Abonnentendes G : oßh . HoftheaterS zur 21. Vorstellung außerAbonnement am Donnerstag den 18. Mat , zum1. Male : Fuhrmann Herrschet, Schauspiel tnb Akten von Geihart Hauptmann , findet statt :Mittwoch de» 10 . Mai , von 11—1 Uhr Mittag -(Reihenfolge 0 , L), und der zur 22. Vorstellungaußer Abonnement am Pfingstmontag den 22. Mar ,einmaliges Gastspiel des Sängers Alois Burg -staller zu Bayreuth als Siegfried ln „ Siegfried "

von Richard Wagner, am Montag »eu IS . Mai ,von 11- 1 Uhr Mittags (Reihenfolge L . 0)Der allgemeine Vorverkaufzur 21. VorstellungaußerAbonnement beginnt am Freitag den 12. und zur22. Vorstellung außer Abonnement am Dienstagden 16. Mai .

Theater in Bade «.
Mittwoch den 10. Mai. 32. Abonnements-

Vorstellung . Die stille Wache. Schwankin 1 Akt von R. Skowronnrk. » Baranski * :

2737
Dtegsried Heinzel vom Schillertheaierin Berlin als Gast. — Pension Schvller .
Posse in 3 Akten nach einer Idee von W.
Jakoby vo« Karl Laufs . »Eilten Rümpel» :
Siegfried Heinzel vom Schillertheaterin Berlin als Gast. Anfang */,7 Uhr. Ende
9 Uhr.

Mortig den 15. Mai. 33 . Abonnements-
Vorstellung. Zum 1 . Male: Cyrano von
Bergerac . Romantische Komödie in 5 Akten
von Edmond Rostand. Deutsch von Ludwig
Fulda. Anfang 6 Ubr. Ende gegen ^ lOUHr .

S
Donnerstag den LL Mai l. I .

Sängerausflug
nach LävdsiiLvN , wozu wir unsere verehr!.
Mitglieder ergebenst einladen mit dem Anfügni ,
sich spätestens bis 8 . Mai g>fl. anmelcen
zu wollen .

Abfahrt 6" Vorm.
Der Vorstand.

SkVIkRtksÜ iSkVSrNUSSkSSkNURSk itSSSSiSklWWÜHL» SWW

«er

Vürlivpp „Leiten!«»",
Därkopp „Via » »" ,
krister L k«88wa»» „Latioval",
„Larvla" , eiZene Uarke,
?e»Kv«1 kröre», kra»L . Llarke,

vwpüöklt in grosser ^ usvsttl bei günstigsten Loäingnngeu

AleekaMer ,
18 .

kspsnsRnnern pnoinpl billig .

2 Die §PtMl-A»-llIt für DWpf-Kkttsedkrs -RkimWS IgM befindet sich ^488 Il »r8vr»trs »8v 188 .Atteste von hohen Herrschaften stehcn zu Diensten. Sprichwörtlich bekannt billige Preise.
Achtungsvoll2

UugUSl KvSSlvD .

Buchhalterin und Kassiererin .
Zum Eintritt per 1 . Juni event . früher wird ein junges Fräuleinmit schöner Schrift aus guter Familie gegen hohen Gehalt gesucht .

L2. «D. Kaiserstraße 123 .

— tsrlvariebgd » « karlsrabv , llL» l8vr »tr . »88 .leinte gegen t -illettt , kkenralxlv » ,besonders virksam rur Ussorptiou alter k!xsu<t»ts, nnmeutliek bei eNro -Mlsel »«« D Lskanäluog naott Lrrtliottvr ^ uorclnnng .I» 1«t»t »n vnrcls » 8S7 ^ »vo »a»»gs» verorttuet .

Stadtgarten oder ^ esthalle.
Somtsg k» 7. Msi, NsihiilittG 4 Uhr :

(Natisnal -Musik),
Deutschland , Besterreich - Ungarn , Italkrn ,

gegeben von der Kapelle des
Bad . Leib-Grenadier -Reginrents .

König!. Musikdirektor Irllolk Uvvttx «.

2.2. Einttitt j Abonnenten . . . 20EMttitt j Nichtabonnenten. . bv
»M»,



ksrlßski ' vi ' - AnLÜgv
mit Acht «» KLl8«I»vr l? a » »Plr«8« und gleichem Stoff zur RIütL«

sind in sehr großer Auswahl eingetroffen und in allen Weiten und Größen von Mk . 16 .— bis zu den
feinsten Qualitäten vvrräthig .

LLSlL DLSS.SS ^
elegant und chic in kürzester Zeit und zu sehr billigen Preisen.

<Al »088b8 L ^SAS * LvIllSI » ^Va88SI *LLvLllVI »
Z^ OÄSH8lOkkS .

8pisgsl L Wsls
,

Kaiferftratze 76 , Marktplatz .

«av
«

«
SV

d«
8«

Karlsruhes.
i »

k»
o"
!»

für Herr «» in allen Größen und Weiten , in Buckskin , 8-
Kammgarn , Cheviot und Fantasieftoffen A.

zu IL , 15 , 16 , 18 , 20 , 22 , 23 , 26 , 26 , 28 , 30 , 32, ^
35 Mark und höher. ^

- H«
S

» uck F» » Kl i » ^ ÜKt
in allen erdenklichen Farben und Fa?ons

zu 3 , 3 '/2 , 4 , 4 '/? , 5 , 6, 7, 8, d, 10 , 12 , 13 , 15 Mark und höher.

» .
Vi ' vildsi ' lk

,
Kaiser- und Lammstr -Ecke.

I?
N

*
<»
D<«

UolvI VIvloi ' is Itai ' Isi ' uko .

Ilinem boelrverelirten ? ub1i1cuiii erlaube leb mir, meine reiebbaltiZe 8p6I86 !<3rl6
W sowie vorLüZIiebe vtfvNS WkINK in emxkeblenäe LrinneruoZ 2u bringen.
^ HoebaebtunAsvoIl
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S7SÜ

OeZrünäet

1879 .
6ezrüväet

1879 .
» . MIM , pisnlllsgei '

,
Larlsrulie , 5 5 , bei äer Hauxtxost ,

billigsls ösruxsqusils l . Kang8 füi '

^ ianino 8 , Flügel , ^ al 'moniums ,
nur xsäisKsns I 'krdrikkrtv , xrösstv A.llsvat >1.

kirulillvs voll 450 Hl.
ÜLralollillills voa 80 U Lll.

tzfsifxsksncists 2sklunZrvk !eiv!»1«runz«n u. ksrsnil».
piLnoslimmsn , fenomm . kepLfLiur >vö7k8lL1l6

krosse äusAslil in l-sidinrirnmentsn .
I 'rois voll 4 bl . LN mollLtlick .

L « «cä »nernse R/a - arüie oän« p^ ep/ktd/rk««/ 2U Trau/ - « kee I/retä « «eb«e«».

vis ÜUS-

xvrsiolr -

votou
k »drL »ts

Wntt. siolrvsrva- Nsnus»e1ui'
LsslinxsL s . X .

L ^ sibkr - iscr .

^ aleuto
üll kl -

« nä ^ us -
Ismcl . ,

«2 l

äisser Vsdrlllvon äsn swkaoirstell>bi» rn «len vollsnäetsdev 6vll- I
itruetiollen verteil bestell » eot - i

xkMem

vsi- Vsnti-stsn : 0. Hssvknvn , 6k. MMMl
10 .3. L » ilsr « liv , ^ .illalisllsti -ssss 33 .

8.S. iAeli^ etdlbaä

LaiiKviivriivlLv » .
Ltlltivll 2wlsodell UsiäelbsrA unä Larlsrude .

Lr »M»«0K »m SK. Itat .
Mdors » äarosi krospokto .

ün . ^ isgökms ^ ei '
, Lidäsarrt . 8 >6gkl , ^ iZentllümor .

L « akska ( M » eie »- Lr « re NR » S I
OH/ ) o »BLe »» r Il ^r/tFöaei . > > M L MM M » « st MM Ale/trear ' -xreaiti .Wai - mqusllsn ( A

'
<..) mii nAlürüLksn , cisr Vluiwäi - msIciss msnsLkIieksn l^örpsk -s anAsmssssnsi ' 1'smpenatui ' .I Seit drrkrdnndertenbsrvskrts UsilertolM bei : KkvuMntisnin » u . kiekt . Nerven- u. üüvkenmrrrkslsidsu, II dtenrastkonis, Isokin», KLKmuiî en LiierLrt , k-olgsn vonVerletsnins«» , Ksldsndsr Itnoeksn u . kslenks , Is VsrdnuungsstörunMN, Kntniilien d. I .uttv/e^o.II»rnbse«kver <i., ^ inuenkronkii ., Lreeköxlnv^ 4- lvrskts.! Mrinsl - u . Osssilsoii -ltts - l -tisrrnsl -

^ SSlcisi- Irr raorrrsov ^srdisri ptSramsri . Vei -tero Lnrmittei sind : liompt- und üsissluttküder ,8eiisv >nnLstiii. Liektrotkerni >ie. Anseage.
Lurgadrauak
« tkrendder I

« LN2SN
slsrdrrss .

« »
i- 1 v

I r-
l-uktleueoet. 430 ni ü. d . Id . üerrlieke Hunnen- Ivvnldsr , Vaidn 'effe n . L.ni»xen a . d. Lnr , dervor- Irufendes Lurorekester , -pksirter, KeeesLIe , dsxd,kdnekerei, bonstl̂ s VergnuAUNAen, Spiels eto .

Outo i-iodsis urxd privstwotiriunssn tür slls Vsr -trLItrrisss .kroepekte und jede xsvünsekts Luskuvkt durek disK. kacivsi - WÄliunA oöer 6ns StÄcltsoiiuIttisisssnamt .

llnii - tSL,
'
»«!, >

I r«m Ini bi» I
Sktvder. I

( A «S der Karlsruher Zeitung .)
Nachgenannte Kandidaten haben die in diesem

Jahr abgehaltene Werkmeisterprüfung für den bahn -und tiejbautcchnischen Tienst ordnungsmäßig be¬standen und hierdurch gemäß § 8 der landesherr¬lichen Verordnung vom 4. September 189S das
Prädikat » Werkmeister " erlangt .

AloiS Ruf von Umkirch ,Louis Stahl von Metz .

Bei der Versicherungsanstalt Baden sind im
Monat April 1899 371 Renteng - suche (43 Alters¬
und 328 Jnvalideurentengesuche ) eingereicht und

301 Renten ( 38 -t- 266 ) bewilligt worden . Es wurden
28 Gesuche (4 -s- 24 ) abgelehnt , 21 l (346 - 177 ) blieben
unerledigt . Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen
Verfahren 4 Invalidenrenten zuerkannt . Bis Ende
April sind im ganzen 19 627 Renten (7018 Alters¬
und 12579 Invalidenrenten ) bewilligt bezw . zuerkannt
worden . Davon kamen wieder in Wegfall 7 688
(2 9496 -4 739 ) , so daß auf 1. Mai 1899 11939
Rentenempfänger vorhanden sind (4 099 Alters - und7 810 Invalidenrentner ). Verglichen mit dem 1.April 1899 hat sich die Zahl der Juvalidenrenten -
empfänger vermehrt um 162 , jene der Altersrenten -
empfänger um 13 vermindert . Die Rcnt enempfängerbeziehen Renten im GesammtjahrcSbetrgge von

1532970 M . 12 Pf . ( mehr seit 1 . Avril 18SS
20 423 M . 84 PfH . Der IahreSbetrag für dieim Monat April bewilligten 38 Altersrenten berechnet
sich auf 5472 M . — Pf . und für 270 Invaliden¬renten auf 86 895 M . 20 Pf . , somit Durchschnitt füreine Altersrente 141 M . — Pf ., für eine Invaliden¬rente 131M . 43 Pf . (Für sämmtliche bis 1. Januar1899 bewilligten Renten betrug der durchschnittliche
Jahresbetrag einer Altersrente 131 M . 27 Pf ., einer
Invalidenrente 126 M . 16 Pf . »Peitragserstatt -
ungen wurden im Monat April 1899 angewiesen :
infolge Heirath weiblicher Versicherten in 300 Fällen9896 M . 49 Pf . , infolge Todes versicherter Per¬sonen in 67 Fällen 2949 M . 77 Pf .

(» US der Karlsruher Zeitung .)

Amtliche Mittheilauge»».
Gtiae KLnigltche Hoheit der Grobherzog

Hab, « unter 'm 20 . April d. Z - nädigk geruht , ten Haupt «
- mt- serwalier Arolf Baurtttel in Bade « auf st «
unterihäntgste « Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter
Äne kennuug seiner lauxjährtge « treugeleisteten Diensteund unter VeUethung des Tit . ls Otersteuerinspektor tu
den Ruhestand zu versetzen .

Seine Kint,liche Hoheit der Grobherzoghaben »ntei 'M 24 . Ap tl d . I . gnädigst geruht , den Steuer »
ke-nwiffär Aivert Schüler tu Schwetzingen zum KaK- stcr »
ti svtkior bet der Sieuerdtrettivn zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Mtnistertun .« der Finanzenvom 28 . Aprll e. Z . wurde dem Ftnanzass . ffor E wiu
Lpuler beim St ue kommlffärrdieast Karlorube ' Stavt
der Dienst de« Steuerkvmmiffär » für den Bezirk Schwetzingenübe tragen und Steuerkommissär Hetnitch Gut fletschin Morbach in gleicher Eigenschaft zum Steuerkommiffär «-
htenst Karloruhe - Stadt »ersetzt.

WitteruugSdeobachtunge «
im Großh . Botanischen Garten .

5 . Mai . Thermometer Barometer Wind Witterung

6U . M «rg . 6 - 2 755 mm Rordost UMwölkt12 , Mttt . ' s- 6 756 . .6 . Abd« . 4 8 716 , Rordwest

L. L k . Bürgerausschußsitzung
vom 4 . Mat 1899

unter dem Vo sitz de» Oberbürgermeister « Gchuctzl « r .
( zorlsetzung .)

Oberbürgermeister Schnetzler : Wir sind gesternan der Gewerbeschulkaffc stehen geblieben . Allgemeinen
Wünschen entsprechen» soll heute eine allgemeine Debatteüber da« Schulwesen überhaupt der Berachunz der Vor «
anschläge der einzelnen Schulkaffe « vorangehen . E « istein Antrag etngckommcn , der genügend unterstützt ist ,folgenden Inhalts :

Die Unterzeichneten Stadtverordneten beantragen
hiermit , der »erehrl . Stadtrath wolle mit Rücksicht
auf die Thrtsache , daß die untern drei Klaffen de»
Reformxyulnasium « , der Obcrreaischule und der
Realschule genau de« gleichen Lehrplan »ufwctsen ,die Höhr de« Schulgelde - für die genannten drei An¬
stalten in den untern drei Klaffen auf 42 Mk . pro
Jahr fests tzen. ( Folgen Unterschriften .)

Zu diesem Anträge ist zu bemerk.-» , wie gestern schon
zu einzelnen Anträge «, daß der Stadtrath zunächst darüber
berathcn muß , und daß erst dann , wenn er zu einer Ab¬
lehnung des Antrags gelangt , auf Antrag von mindesten «
25 Mitgliedern ein« Berathuug hierüber tm Bürgerau «-
schnß zu erfolg ' » hat .

In der allgemeinen Debatte will Stadt ». Frühaufden Standpunkt setner engeren Freund « näher präzisiren .
Auf dem Gebiete de« Volkrschu!w>se»« muffe ein steter
Fortschritt beobachtet , neuen Idee » Eingang zugrstauten
werden . Die deutsche Volksschule uchme nicht mehr die
gleich - Stellung unter den Völkern ein , wie vor 80 Jahre «.
Der RcichSkommissar für die W ltausstellung in Pari «,Regierung - rach Richter tu Berlin » Hab« sich hei seiner
Anwesenheit in hiesiger Stadt auf eine Anregung , die
Weltausstellung auch au - dem Gebiete d s Volk - schul«wesen- zu beschicke» , ablehnend dahin au - gcsprochen, da «
Best - an den deutschen V »lk«fch« len s. t der Geist , undden könne man nicht ausstellen - Reimer befürchtet , daßauf der Weltan - stellung die schweizerischen und franzö¬sischen Volksschulen , die tm Verhältniß zu de» deutschenSchulen Hervorragende « leist » , ihr Beste - zu Schaui llen . während die deuischen Schulen ganz fehlen .

Die Forderungen seiner Partei auf de« Gebiete de «
Sckulwescri - seien : l . Etnheti - schulen mit Wegfall de«
Schulgelde «. Sie stünde» nicht auf dem Standpunkt ,den der Stadtschulrath Stcktnger in Mannheim in
seiner Denkschrift eingenommen habe. Dieser habe aus -
aeführt , daß da- in Mannheim bestehende System einer
Einheitsschule mit erweiterte « Lehrplan nicht zu dem
wünschen- werthen Ergetmiß geführt Hab«, und er empfehle



da « in Karltruhr bestehend« Cyste « einer Altederung
d » Schulwesen « nach geringeren und höheren Anfordrr -
ungen . Diesen Standpunkt vermöge er nicht anjuer -
kennen sei vielwehr der Ansicht, daß nur eine einheitliche
und für alle Schüler gleiche Gcku ' bildunz da« richtige
und daher anzustrebe » sei. 2 . Neben guten Schulein -
richtungen muffen die Lehrer s» gestellt sein, daß sie ihrem
Beiufe mit Freude folgen können . Eie müßt n daher
eine au «retchn .de Regelung der EtakommeuSoerhättniffe
der Lehrer , in ähnlicher Weise wie sie in Mannheim ,
bereits erfolgt sei , fordern . 3 . 6 « müsse § » ge getragen
w rden, daß da « Mädcheugyuncfium in Karlsruhe durch
ähnlich« Etnitchtun - eu , wie sie z. B . in Stuttgart und
Münden gep' aut sei n , nicht üb«rflüg >lt werde . Ihr
Wunsch gehe d her dahin , daß die Lehrstellen am Mäd
ckengymnasium nicht wie bi«h r mit keh' amispraktikant a ,
sondern mit etatmäßigen Lehrern besetzt werte , und man
muffe darauf achten , daß die Regierung , die bereit zu
gesagt habe, dem Landtag eine dahingehende Borlage zu
u . leibretttu , keine allzu dilatorische Stellung etauehme .

StV . Deli - le ist ein Freund der Frauenbildung
und der Mädchengymnafien , hält aber den Aufwand für
letztere« für viel zu loch «ad glaubt , d . ß eine w se tltche
E spara ß eiutrelen könne, wenn die Märchen die gleichen
Schulen brsuchen dürfen , wie die Knaben Bedenklich
ei scheine ihm da« nicht , e» müßt n nur schon in den
e sttu Kliffen Knaben und Mädchen neben einander
unterrichtet werden ,

St «B . Willi will den von seiner Pa ' tei eingebrachte «
Antrag auf Aufhebung de « Schulgelde « näher begründen .
Sline Partei sei prircipirü der Anschauung , man tü -fr
dem Einzelnen in seinem Sweben nach Bildung nicht
hinderlich in den Weg treten ; auch in den unteren
BerilkerungSklaffea gebe e« Befähigte , die im Leben
Tüchtige « leisten könn n, wenn ihnen nur die erforderliche
Bildung zugänglich gemacht werde.

Seine Partei sei für einheitlich« Schulen , da dem
Menschen nicht von Kindesbeinen an zum Bewußtscin
gebracht werden solle, daß Klassengegensätze bestehen.

Seine Partei » erde einer Biffeistrllung der Lehrer
zustimmen ; sie müsse aber auch , insbesondere mit Rücksicht
auf die gr »ße Freqrenr der Schulen , eine Entlastung der
Leher wünsche» , damit sie in erhöhtem Maße ihren
Aufgaben gerecht werdrn können . Bei allen Beschlüsse»
über da« Schulwesen solle man bedenken, daß , wa « für
die Schule geschehe , fü , da « ganze Volk geschehe .

Bürgermeister Siegelst führt au « : Die Schrift de «
Etatsschulrath Sickinger in Mannheim sei irr mehrfacher
Beziehung interessant ; in Mannheim besteh « die gleiche
Einrichtung (Einheitsschule ) , wie sie Stadt ». Frühauf für
hier wünsche. Sickinger weife aber nach daß diese Schulen
Fiasko gemacht hätten , und daß die Karlsruher Schulen
einen weit besseren Lchrerfolg aufweisea . Während in
Karl « uhe in den erweiterte« Schulen 67,5 "/, , in de»
einfachen Schulen 62,74 «/, tu die «berste. Klaffen gelangen
sei die« in den einheitlichen Schule » in Mannheim nur
bei 30,77 */, der Fall : da « liege daran , daß alle Schüler ,
ob begabt, ob unbegabt , gleich behandelt würden , und
daß nech dazu da« Ziel zu hoch gespannt sei. 8 « sei
aber nicht gleichgültig , ob der Schüler in die höheren
Kl ffen gelange oder nicht, da Unterrichtsfächer rou großer
Nichtigkeit erst in diesen gel . hrt wir-den . Wenn man von
der Thatsach « au «gehe, daß die Menschen ungleich befähigt
si .d und in ungleichen Verhält » ffen st Heu » so müsse
man dazu gelangen , » ur in einer E liederung der Schulen ,
wie sie hier besteht, da« Richtige zu erkennen . Da « kiare
zugegeben werden , daß in de» untersten Klaffe » die
Schulen einheitlich gestaltet werden könnten . Wo « Stadt » .
Frühauf über den Stand der deutschen Volksschulen grsagt
habt , könne er nicht anerkennen . Freilich gebe e« auch
auf diesem Gebiete keinen Zustan » , der nicht »erbcsserung «
fähig wäre ; die Grundlage dessen , wa« geleistet werden
müsse, sei in dem staatlichen Schulgesetz ge . cgelt und über
da « könne man rtcht hinav » gehen. Er müsse bezweifeln,
daß die schweizer und französischen Schulen d n unsrigen
überlegen seien . Stadt ». Willi habe zur Begründung
der einheitlichen Schult » angeführt , daß die Klassengegen¬
sätze schwinden müßte » ; da« könne er von der einheitlichen
Schule nicht erhoffen, glaub « vielmehr , daß die Gegensätze
noch mehr hervortreten , wenn die Kinder au « ungleichen
Bolkrkloffen so nahe auf einander gedrängt werden .
Brfähigte Kinder würden nicht gehindert , die e weiterte
Volksschule «ad Mittelschulen zu besuchen, und e» würde
in »» «gedehntem Maße an solche Schulgeldaachlaß bewilligt .
Bon de« Standpunkt « au «, daß befähigten Kindern au «
nrtnder bemittelten Klaffen die b. sserea Bildungsstufen
«ff n stehen sollen , könne man daher de» Antrag auf
Aufhebung de« Schulgelde « an de » Volksschule» nicht
begründ :».

Tie fi -ranziellkn Verhältnisse der Lehrer seien in erster
Linie in den Staat - gesetzen ge » dnet , freilich auch jetzt
noch , trotz der neuerliche» Regelung in ungenügender
Weise ; e« entsoreche daher nur der Billigkeit , daß die
Städre , soweit sie dazu in der Lage find , den Lehrer -
Zulagen bewilligen . Der Unterschied in der Bezahlung
der Lehrer in Mannheim und in Karlsruhe sei nur ein §'

r . Die Mannheimer Lehrer hätten »„ «gerechnet,

baß fie unter Berücksichtigung her Zulageverhältniffe
( Karlsruhe alle 2 Jahr «, Manuhet « »ur alle 4 Jahre )
t» Ganze » » och ungünstiger stehe » als die Karlsruher
Lehrer .

E « werde »öthig « rden , die Lehrer zu entlastet» ; in
diesem Jahr Hab« sich eine ganz »ußerordentltch « Zu¬
nahme der Schülerzahl ergeben , nämlich um 467
( 1898 nur 200 ) . Diese Zunahme »erlhetle fich in der
Weise , daß die einfach« Volksschule nur im glichen
Verhältnis , wie seither , die e>weiterte um erheblich m he
und die Mittelschule » all . tn rm 170 zugeuommen haben .
Der Bau eine« neuen EchulhauseS am Echützeuplatz sei
ln Ausführung , ein wettere« am RebeuiuSplatz in Aus¬
sicht genommen , wen» diese fertig gestellt, werde Raum
geschaffen und auch eine Entlastung der Lehrer ermöglicht
werden.

Eckon bei der Vereinigung de « MädchcughmnafirmS
uit der Höhere» Mädchenschule habe « a» von der
Großh . Regierung etatmäßige Stillen »erlangt . Dir
Regierung babe aber auf den nächsten Landtag vertröstet ;
daß der Aufschub nicht darüber hinaus audauere , darüber
könnten die Herren , die im Lauttag find, wrcken. Mit
dem Stadt ». Drli « le sei auch er überzeugt , daß e« da«
einfachste und richtigste « ä e , die Mädchen neben deu
Knaben zu unterrichten . An d m bi flg -n Gymnasium ,
d ffen Direktor der gleichen Ansicht sei, sei die« ater
nicht angängig » da e« so überfüllt sei , daß Knaben
znrückgewics-m werden müßte ». Wenn da« städ.ische
Rrformgymuafium eine wettere En Wicklung genommen
habe , wc de die städtisch« Ve .waltuag diese Krage weiter
tu E wäguvg zi hen müssen.

Von Seiten der Stadwe waltung geschähe alle«, um
da- Schulwesen den Anforderungen der heutigen Z 'it
ent '

prechead zu unterhalten und aulzu - cftalteu .
Stadt » Goldschmit führt au «, daß in . Mannheim

in den 70 er Jahren da- besi tzende Schulsystem nicht
au « schultechuischc » , sondern au « doktrinä -politischen
Gründen gräud .rt wo den sei Tie sozialen Gegensätze
schaffe man nickt au « d r Welt , wenn man fi : de »
Kindern leugne , fi ' werden sich nur um so hä ter geltend
machen ; er mönte B . ihaltung des hier bcftrhenden
System « empfrhlcn . Man solle e« bet dnn Wunsch der
Eitern belrss n ob fie ihre Kinder in die einfach» » der
erweiterte Vo .ksschule schickt» wollten . Er sei nicht der
Meinung , daß den Eltern alle Sorge für ihre Kind «
abgeuommen werden könne ; wo wirkich begabte Kindl
sind, deren Elter » da« Schulgeld für die erweiterte Schule
nicht aufbringen können, « erde Hchulgeldbefcetung ein -
treten müssen. Daß du ch Frankreich eine Uebeislügrlung
der deutschen Volk« chule zu befürchten sct, könne er nicht
glauben , da dort die allgemeine Schulpflicht noch nicht
einmal ein Mcnscheualter bestehe . Relativ sei der Stand
der Volksschulen vielleicht nicht mehr so günstig , wie vor
dreißig Iah en, aber nicht deßhalb , « eil diese zurück-
gegaugeu , sondern « eil andere Länder uachgefolgt sind.
Die deutsche Volksschule könne noch den Vergleich mit
allen Ländern auShaltru .

Die Besserstellung der Lebrer halte er für gerecht,
billig und uothwcndiz . B 'S die Lehrer hier zum Hkchst-
grhalt gelangen , haben fie 36 Dieustjahre , die übrigen
städtischen Beamten nur 20 . Ter Beruf d « Lebrer«
stelle aber an die geistige und körperliche Kraft mindesten«
glech hohe Anforderungen wie der der Beamten . Uebrtgcu «
sei e« nicht unbcdcukltch, solche Vergleich« zu ziehen ; er
müsse der gestrigen Bemerkung t >« Stadt ». Schneider
gegenüber sagen , ein Jeder steh« an seine« Platz deu
er avchülle . Man könne des Höchstgehalt dl Lehrer
erhöhen und die Zulagen so bemessen, daß der Höchst¬
gehalt ungefähr in der gleichen Zeit erreicht « erde, wie
bei den Beamten , vielleicht könne man auch noch eine
Erhöhung t >« Mirdestgehalte « in Erwägunz ziehen.
Wenn der Etadtrath eine dahin gehende Vorlage eia-
b tngc , so werden die Anforderungen Entgegenkommen
finde». Dabei werde» aber auch die Vol ' - schullehrerianea
derückfichttgt werden müssen, in der W «se, daß ihnen
ein Beitrag zu der staatltcherseii « gcwährlea Pension zu-
gebilligt werde.

Mit dem Stadt ». Deltsle halte auch er et theoretisch
für da« zw .ckmäßtgte, wenn die Mädchen wtttden Knaben
gleichzeitig unterrichtet werden , und da« biete auch keine
G,fahr , lönne » telmebr »ur von heilsamem Einfluß s-io
für die Heranwachsenden Knabe » ; aber er befü chte, daß
e« praktisch ur durchführbar sei, wett e« bei der Bevölkerung
auf Widerspruch stcßeu « erde.

Die UnterrichtSthätixkeit der kehramt «praktikanten an
deu Mädchengymnafien dürfe nicht zu »t . d .tg angeschlagen
werden , übrigen « sie » auch Professoren dortselbft be¬
schäftigt . Die Stadt werde aber Bidcuken trage » missen
vor bleibenden Ausgabe » durch Schaffung etatmäßiger
Stellen , so lange die Anstatt nech eine» pro -isorischen
Eharakrer trage .

Stadt » . K . F . Müller hält den Bestand de«
Mädchengymnasiuu, « für gesichert , glaubt , daß die
Leistungen der Praktikanten eine zufriedensteller de sei,
und ist der Ucberzeugung , daß Karlsruhe in der Frage
de- Mädchtngymuafium « die Führerschaft , wle bisher ,
beinhalten werde.

Stsbt ». Stehlt » » tll richtig stellen, daß die An «
fsngSgehnlte der Lehrer in Mannheim um 200 Rk . höher
seien als hier und glaubt , daß bei einer Neuorganisation
werthvolle Rathschläge au « der Schrift von Sickinger
entnommen werden können. Er behaupte , daß die Schulen
in Deutschland auf der Hohe ihrer Zeit stehen und eine
Uebeiflügeluag durch Fraukrelch nicht zu befürchten habe .
In der Schw . tz bestünden tu einzelnen Kantone » , die
da» Schulw .sen selbstständig zu regeln befugt find, gute
Schulen , in and ru wieder sehr mittelmäßige . Die
Karl - ruher Schulen stehen nach Angabe aller Fach¬
männer , die dieselben besucht haben , auf der Höhe der
Anforderungen .

Stadt ». Hetmburger st -ht auf dem Standpunkt ,
daß die Schule nicht » ach dem Vermöge » der Eltern
gegliedert werden dürfe ; durch die Erfahrungen von
Mannheim lasse er sich nicht irre machen; der geringere
Erfolg tu Mannheim rühre von de« za « itgehenden
Lehrplan daselbst her. Vön der einheitliche» Schule ver¬
spreche er fich allerdings soziale Vo . thetle ; die Schüler
sollen merken, daß sie alle gleich find.

Die Echlllgtldbefreiung weide von den Schülern als
eine Demüthigung » ngrseben ; darum müßten alle befreit
werda . Auch er trete für etre Erhöhung der Lehrer«
gebalte ein ; infolge der Ueberfüllung in den Schulen
müßten die Lehrer ihre ganze Arbeitskraft der Schule
zu« , »den ; man müsse fie daher so stellen, daß fi : auf
Nebenbeschäftigungen , unter denen ihre Arbeitskraft Roth
leiden müßte , verzichten könnten . E « sei eia Mißstand ,
daß da « Publikum glaub «, da , wo mehr an Schulgeld
gezahlt werden müsse , werde auch mehr gebt stet ; deßhalb
sei beantragt wo deu . -da « Schulgeld au der Realschule
und dem Realgymnasium in den unteren Klaffen in
gleicher Höhe festzusetzen; bet der Berathung diese « Au -
trag « kitte er auch zu erwägen , ob nicht an allen
städtischen Schulen eine vollständige Gleichheit de« Schul¬
gelde« herbetgeführt « erde» könne.

Stadt ». Kolb führt . au », e« sei eia wseatlthcr Unter¬
schied, ob die Schüler nach deu Fähigkeiten eder nach
de« Gcldbcut . l de « Vater « rtngeschätzt werten ; für die
Kinder der reicheren Klaffen ia der erw . tlertea Schule
müsse mehr aufgeweudet w . rden , al « für die Ktnd .r der
unbemittelten Klaff . » ia der einfachen Schule . Redner
tritt für Einführung der Etnheit «schule und für Ab¬
schaffung de « Schulgelde « ei» und spricht den Wunsch
au «, daß an der Bürgerschule der französisch« Unterricht ,
da« Hauptfach , nur durch geprüfte Reallrhrer gegeben
werde.

Stad « . Frühauf muß auf seinen früheren Au«-
fübrungea bestehen bleiben . Vor Kurzem sct eine
Statistik reröffentlicht worden , woruach auf d u Kopf
der Bevölkerung aufgrwcudet werden :

für Unterricht für Militär
in der Schweiz . . 7,50 Fr . 4 Fr .
in Deutschland . . 3, — , 10 -
Da - sei doch sehr bezeichnend; auch die Fachmänner

hätten zugebrn müssen, daß die deutsche Schutt nicht « ehr
auf der Höh« steh« , w'e vor 80 Jahren . Wer e« gut
mein « mit dem deutschen Volke, müsse dazu Mitwirken ,
daß das kostbarste Gut , die allgemeine Bildung , stetig
fortschreite .

Oberbürg rmrister Schnitzler theilt mit , daß vor
der Organisatton de « Kchu ' wesen» in Karlsruhe i. 1 . 1877
hier konfessionelle Schule » b . standen haben ; für die
katholischeBevölkerung eiue einheitliche erweiterte , und für
die protestantisch : Bevölkerung eiue einfache und eine
erweiterte , also ein abgestuftc « System . Der Mangel
der Abstufung in der katholischen Schutt habe schon da¬
mals bewirkt , daß hier weil mehr Cchuloersäumntsse r »: -
karnen und weniger Schüler die oberste Klaffe erreichten.
Er halte die Einrichtung einer einheitlichen Schule nicht
für zweckmäßig; die menschlichen Verhältnisse find un¬
gleich ; e« bestehen soziale Unterschied«, die nicht auf¬
gehoben « : rd«n kinncu , und deren Aufhebung auch nicht
einmal et» Glück sei . Wenn eine einheitliche Sch « e
errichtet werde, so werde bcwi kt , daß die reicheren
Leute — wie ia Mannheim — ihren Kinder » P ivat -
unterricht geben lasst » und wenn die« nicht gerulvet
wüide , würden die sozial« Gegensätze der ärmeren Schüler
un ^ um so blickender zu« Bewußtsein kommen, da sie
daun die bessere8eben«haltung der Vermöglichen alltäglich
in unmittelbarer Nähe beobachten müßten und doch nicht
daran thetlnehmen könnten . Da » Leben ist sozial gegliedert ;
e« erf » d .rt daher auch verschiedenartige Vorbildung . Nicht
rie Gleichheit in der Vorbildung ist wänschenSwerth,
sondern daß Talente fich aut deu unteren Bevilkerung «-
klaffen in die oberen Schichten empvrschwingcn können.
Er sct der Meinung , daß man e« bet unserer gcgli diie »
Schule belassen solle . Die Verbesserung der Gehalte
der Lehrer « erde » och in diesem Jahre beantragt « erden .

Auch er sei, wie Stadt ». Deltsle , ter Meinung , daß
e« toeorkttsch am zweckmäßigste, sei, wen» Knaben und
Mädchen neben einander in den Gymnasien unterrichtet
wer deu ; er halte es aber derzeit praktisch für undurch¬
führbar ; wenn die Mädchen zum Besuch de « Gymnasium «
zugeleffen » erdcu, so werde» gleichwohl keine etntreten
und e« bestehe nach wie vor der gleiche Zustard ; den »
rS sei nicht möglich, bestehende Eitlen und Anschauungen
durch ein Dekret abzuschass. n .

Druck nah Perl»- der Ehr . Fr . Müller '
scheu Hofduchhandlung, rebtgtrt unter Verantwortlichkeit »» » Ludwig Riegel tu Karlsruhe .
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